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vorgeführt. Jeder Abschnitt wird durch
einen typischen Merkspruch eingeleitet;
darauf folgen Materialien und Notizen.
Die Materialien bestehen aus Stellen in
alten Reisebeschreibungen, Briefen,
Verträgen, Testamenten (vor allem wird
natürlich Stefano Franscini, Der Canton
Tessin, ausgewertet). Die Notizen sind
selbstgesammelte, erlebte und gehörte
Beobachtungen, wie etwa blutende
Gnadenbilder (S. 28 und 36), Vision eines
Hirtenmädchens (S. 28/29), die Legende,

die man sich von Giovanni Borga erzählt
(bei der Öffnung seines Grabes sei er
aufrecht darin gestanden, mit einer Rose
im Mund; seine seidene Schärpe hat
Wunder gewirkt), oder endlich der reichlich

dumme Versuch eines pensionierten
Deutschschweizers, den Ortsnamen Cor-
capolo zu erklären. Der Bildteil ist herrlich

lebendig und eindrücklich gestaltet:
Häuser, Kaminfegergeräte, Bienenstök-
ke, Fresken, Landschaft und Leute.

Wildhaber

Beiträge zur Iso Baumer, Kulturkampf und Katholi-
schweizerischen zismus im Berner Jura, aufgezeigt am Bei¬

Volkskunde spiel des Wallfahrtswesens. In: Kulturel¬
ler Wandel im 19. Jahrhundert, Göttingen

1973, 88-101.

Peter Röllin, Holzbrückenbau in der
Schweiz. In: Schweiz. Heimatschutz 68,

1973, Heft 1, 1-30, 33 Abb. (mit
Verzeichnis der noch erhaltenen gedeckten
Holzbrücken und Literaturauswahl).

Carl Rusch, Die Haarflechterei, ein

längst vergessenes appenzell-innerrhodi-
sches Kunsthandwerk. In: Innerrhoder
Geschichtsfreund 17,1972,55—70,5 Abb.

Leo Schelbert, Von den Ursachen der
schweizerischen Wanderungen der Neuzeit.

In: Schweizerische Zeitschrift für
Geschichte 22, 1972, 397-432 (betr.
Auswanderungen).

Adressen Dr. phil. Rolf Wilh. Brednich, Hauptkonservator am Deutschen Volksliedarchiv,
der Mitarbeiter D-78 Freiburg i.Br., Silberbachstraße 13

Prof. Dr. phil. Arnold Geering, Giacomettistraße 18, 3006 Bern
Frau L. Kutter-Trüb, Glärnischstraße 13, 8132 Egg ZH
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